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St. (Baden gtuette Beilage 3U la\ 5( 5er Sei?tucker ^rauen^eitung. \s. Dumber /89s

Butfj ein 3Trauen&emf?
®ie erft löjäljrigc ïo^ter bc§ @d)Iac()ter=

mciftcrS ^arctfafjen ift fitrjlidj al§ erfter treibe
liefer SDtejjgerleljrling in ben beutfdjen @dj(ac£)ter-
oerbanb aufgenommen roorben. Ss toirb ron ber

jungen Serufsbeftiffenen gerühmt, bajj fie im
fêolbinger @d)lad)tl)aufe f&mtlidje oorfommenbett
Slrbeiten mit grower SBraoour ausführe.

(Ein Junneef'elltniîcim.
SEJÎenfdjenfreuribtict) erbarmt fiet) fiorb SRorotmt ber

alteinftetjenben Scantier in Sonbon. C£r ließ btefe§
3a£)r bort roieber ^roei neue £rotel§ für jyutiggefellen
eröffnen. ©r fanb beren ©ofjmuigêpertjâltniife fo etenb,
öaji er befdjloj?, ein §au§ fit erbauen, in betn fie alle
nur bentbaren S3equemlid)feiten fjaben fotlten, unb bie§

für täglid) 60 ©ts. @r roanbte 750,000 f^r. baran.
(Sin prächtiges ©ebäube, „IRoroton ,§oufe" genannt,
mürbe im Qafjre 1893 in Saur pad errichtet. Za§
Unternehmen fjatte einen gtätpenben ©rfolg. Sont
erften Sage an mar jeber rßlatj befei;t. Siele, bie

itidjt mefjr aufgenommen raerbett tonnten, baten roenig=
ften§ um bie ©rlaubniS, für bett gleichen ^reiS bie
9tad)t auf einem fauteuil ber ©alotiS jubringen 51t

bürfett. Salb mürben ttod) jroei 60 tels errichtet.
S010ton poufe bat 484 3initner, bas jroeite in King§=
©rob ift für 678 sJJienfd)eu eingerichtet ; ba§ brüte in
9iercington=SuttS ift baS gröbte, es fann 800 ißer=
fönen aufnehmen. Söentt bie beiben neuen potelS
fertig fein merben, mirb im ganzen Saum für 3000
fyunggefellen gefebaffen fein. t£S tbäte not, bab bett

adeiuftebenben grauen in ber Sljemfeftabt ein ebenfo
generöfer 2Bol)Itt|fiter erftänbe.

3 te 5&aubEfftEit hrtrïr prämiiert
©ine mirïûcb originede Qbee mirb betnnüdjft in

bent Stcibtdjen ©ocfermutl) in ber ©raffdjaft ©umbers
lanb tit ©nglatib pr SuSfübrung gelangen. SDBie non
bort gefebrieben mirb, bat ein reidjer ©inroobner ber
©tabt eine jährliche Summe non 25 Sfb. ©t. (500 SCRarï)

auSgefeiü, bie mau an 50 Serooljnerinnen fletnerer
paufer oerteilen foil, beren SQSirtfd)aften ftetS in peitr=
lichfter Drbmtitg befunben merben. Um biefe 50fauberften
pauSfrauett berauSjitfinben, ift bereits ein Komitee er»
nannt roorben, baS au§ 14 Tanten ber Untgegeitb unb
mehreren perreit befiehl, bie Sötüglieber beS ©efunb=
beüantteS ftnb. ®ie ^nfpeîtoren, refpeftioe bie$itfpefto=
rinnen bürfen unnermutet ju jeber S£age§geit in bie
betreffenben Pöltschen eintreten, unb eS muff ihnen ge=

ftattet merben, in jebe Kammer unb jeben Sßinfel einen
prüfenbett Stiel 31t thun. 3ln bem SBettberoerb bürfen
ftçh nur folche ^raiten beteiligen, beren SSohnungen
nicht mehr als brei ©hidings (9Jtarï) Sdliete pro SBodje
ïofteti. SBenn nuit auch bie ißrämie, bie ben orbnungS=
liebettbett päuShälterinnen adjährlich juerlannt merben
fod, nur fehr unbebeutenb ift, ba auf jebe fierfon nur
ungefähr 10 ifflarf entfallen, fo ift ihnen bie ©hre, 31t
ben anerfannt fauberften SSirtinnen ber ©tabt 31t ge=
hören, bod) niel rcert.

iîlutrtrmut 4Uet4flJt<f)i
perr pr. fnt jf-rauenarjt in ftjcsjöni (®a=

lijien) fchreibt: „®r. pommel'8 hämatogen ßemährfe
flc^ gcrabe}« ronnberßar in aden jjätten bon SSfttdj-
fudjf. ®a§ 3ldgemeinbeftnben unb ber Slppetit ber bon
mir behanbelten Patientinnen befferte fleh rafch, bie
jahrelang borhanben gemefenen Sefchtnerben fchmanben
in Salbe unb nach lurjer 3eit trat voffftänbtge (&e-
nefung ein." ®epot? in aden Slpothefen. [1090

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

JEin angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wiedergesicherte Lesezimmer des Friedensvereins

St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Reinigt und stärkt das Blut
durch eine Kur mit Golllez' NassschalenNirnp,
glückliche Zusammensetzung von eisen- und
phosphorsauren Salzen. Ausgezeichnetes Blutreinigungs-
und Stärkungsmittel für Kinder, welche den Leber-
thran nicht vertragen können. Verlangen Sie auf
jeder Flasche die Marke „2 Palmen". In Flaschen
à Fr. 3.— und Fr. 5.50, letztere für eine monatliche
Kur reichend, in den Apotheken. [1932

Hauptdepot : Apotheke Golllez In Hurten.
Meine kleine Enkelin, welche ungefähr vor 2

Monaten Diphtheritis gehabt, leidet seit der Zeit am
Magen, und waren alle Mittel bis jetzt vergebens.
Ich empfing den empfohlenen Kasseler Hafer-Kakao,
das Kindchen hat noch keine 6 Tabletten davon
verbraucht und schon ist die Verdauung eine geregelte,

sein Gesichtchen fängt an, den frühern
gesunden Teint zu bekommen, der Arzt, welcher das
Kind behandelt, war förmlich verblüfft über die
Wirkung des Präparates, und fühle ich mich veranlasst

etc. [1440
Barcelona. Fr. Daniel.

Gegen Appetitlosigkeit, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht ist der
Apoth. ,Toh. P. Mosimann'sche

Eisenbitter
unttbertroffen an Wirksamkeit. Der
Erfolg ist fast immer ein brillanter. Die
Flasche à Fr. 21/2 mit Gebrauchsanweisung

ist zu haben in den meisten
Apotheken der Schweiz. (H 4000 Y) 11865

Schweizerfrauen
unterstützet die einheimische Industrie I

1er
solide, schwarze oder farbige j

Kleiderstoffe
f bestes Schweizerfabrikat, in J

J reiner Wolle, von Fr. 1.25 an 1

I der Meter in jedem gewünsch- /
[ ten Metermass zu wirklichen f
'Fabrikpreisen kaufen will,/

I verlange die Muster bei der neu /
1 eröffneten Fabrikniederlage j

Ph. Geelhaar in Bern.
Telephon Nr. 327. (1655 ]

Muster umgehend franko.
NB. Bei Trau erfüllen verlange man die

Muster telegraphisch oder telephonisch.

Eberts (H2865Y)

Schweizer Köchin
9. Aufl. Von Frau Wyder - Ineichen.
Fr. 4. — kart., Fr. 4.50 in eleg. Leinenband.

— Eberts Kochbuch ist für jede
Hausfrau der besteRatgeber in der Küche.

Vorrätig iu allen Buchhandlungen und
bei W.Göpper, Verlag, Bern. [1697

Frauen- lind Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär-

mntterleiden
werden schnell und billig durch eigene
Mittel (auch brieflich) ohne Berufsstörung
unter strengster Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
1714] Ennenda.

Bettnässen.
Durch die briefliche Behandlung des Hrn.

O. Milck, prakt. Arzt in Glarus, wurde mein
Knabe von Bettnässen, Blasenschwäehe schnell
und billigst geheilt, was ich gerne bezeuge.
Töss, den 16. März 1898. Joh. Baur, Monteur.
Adresse: 0. Mttck, prakt. Arzt in Glarns [1821

Jacques Becker, Eonenda-Glariis.
Billigste Bezugsquelle (besteht seit 1860)

für BaumWolltücher und Leinen zu
Engrospreisen. Princip: Nur
ausgesuchte prima Qualitäten Abgabe jedoch
nicht unter xhi Stück 30/35 Meter.
Courante Tücher, roh von 15 ts., gebleicht
von 20 Cts. an per Meter, bis zu den
feinsten Speoialitäten. — Wollen Sie
Muster verlangen u. vergleichen. (1826

Für die Festzeit ^=-
hält sich die

Uhrenhandlang von Carl Blank
Unionbank — Uhrmacher — St. Gallen

zur Lieferung von Uhren aller Art bestens
empfohlen. [1973

Grosse Auswahl. Billigste Preise.

Uhrketten in reicher Auswahl.

Reparaturen an (Ihren aller Art.

„AURORA"
Sanat ©piken flp M©P¥©mkpanik©

Zürichsee Thalweil bei
Zürich. (1302

Komfortabel eingerichtete Villa mit 12 Zimmern an ruhiger Lage.
Physikalische Heilmethoden: Massage, systematisch körperliche Beschäftigung,

Gymnastik, Elektro- und Hydrotherapie. Pamilienanschluss. Prachtvolle Aussicht
auf See und Gebirge. Parkanlagen, Promenaden. Moderne Bade- und Doucbe-Ein-
richtung. Mässige Preise. Prospekte gratis und franko durch

die Verwaltung: und den Hausarzt:
E. Grob-Egli. Dr. Bertschinger.

Trunksucht-Heilung.
1231] Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dass ich durch Ihr unschädliches
Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust mehr
zum Trinken, befinde mich dadurch vielbesser als vorher und habe auch ein besseres
Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu veröffentlichen und
denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft zu erteilen. Meine
Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker bekannt war. Es kennen mich
gar viele Leute, und wird man sich allg. verwundern, dass ich nicht mehr trinke. Ich
werde Ihr Trunksucht-Heilverf., das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden
kann, überall wo ich hinkomme, empfehlen. Lagerstrasse 111, Zürich III, 28. Dez.
1897. Albert Werndli. gf* Zur Beglaubigung vorsteh. Unterschrift des Hrn. Albert
Werndli, Lagerstrasse 111, dahier. Zürich III, 28. Dez. 1897. Der Stadtammann:
Wolfensberger, Stellvertr. Adr. : „Privatpoliklinik, Kirchstr. 405, Glarus."

=Delicah

von schmelzenderFeinheit
Zu Originalpreisen in allen Städten der Schweiz erhältlich. [1969

CHOCOLAT

a CACAO

MAESTRANIni[stgallT
[19001

nur

anerkannt Bestes Kafeesnrropt
verleiht dem Kaffee eine schöne klare Farbe und

erhöht dessen Aroma.

Diplom für Reinheit des Fabrikates :

Schweiz. Landesausstellung Zürich 1883.

In Pfundbüchsen zu beziehen durch alle besseren Spezereihandlungen. [1861

Bühler Sc. Zimmermann.

Prima .i

Zucker-Essenz

Reese's

Fiiiiifpilvtr!
Itekpilvif

¥&!iII©ii@k©F
zu bekommen in den soliden
Spezereihandlungen und Droguerien,
wo nicht, liefert franko das
Fabriklager [1908

Carl F. Schmidt
Löwenstrasse 42, Zürich.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1043

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Salon-Dekorationen
Makartbouquets und Gräser

Fächer
Neuheit in Körbchen und Standern

Blatt- und Blumenpflanzen
Palmen

Sämtliche Specialitäten
empfiehlt [1917 i

Louise Spengler
Blumengeschäft, Frauenfeld.

Auswahlsendüngen umgehend.

Ht. Gallen Zweite Beilage zu icr. 5( der Schweizer Frauen-Zeitung. 53. Dezember 1393

Auch ein Frauenberuf?
Die erst 15jährige Tochter des Schlachtermeisters

Zarakassen ist kürzlich als erster weiblicher

Metzgerlehrling in den deutschen Schlachterverband

aufgenommen worden. Es wird von der

jungen Berufsbeflissenen gerühmt, daß sie im
Koldinger Schlachthause sämtliche vorkommenden
Arbeiten mit großer Bravvur ausführe.

Ein Junggesellrnhrim
Menschenfreundlich erbarmt sich Lord Rowton der

alleinstehenden Männer in London. Er ließ dieses
Jahr dort wieder zwei nene Hotels für Junggesellen
eröffnen. Er fand deren Wohnungsverhältnisse so elend,
daß er beschloß, ein Haus zu erbauen, in dem sie alle
nur denkbaren Bequemlichkeiten haben sollten, und dies

für täglich 60 Cts. Er wandte 750,000 Fr. daran.
Ein prächtiges Gebäude, „Rowton House" genannt,
wurde im Jahre 1893 in Vaur Hall errichtet. Das
Unternehmen hatte einen glänzenden Erfolg. Vom
ersten Tage an war jeder Platz besetzt. Viele, die
nicht mehr aufgenommen werden konnten, baten wenigstens

um die Erlaubnis, für den gleichen Preis die
Nacht auf einem Fauteuil der Salons zubringen zu
dürfen. Bald wurden noch zwei Hotels errichtet.
Rowton House hat 484 ZiMmer, das zweite in Kings-
Croß ist für 678 Menschen eingerichtet; das dritte in
Newington-Butts ist das größte, es kann 800
Personen aufnehmen. Wenn die beiden neuen Hotels
fertig sein werden, wird im ganzen Raum für 3000
Junggesellen geschaffen sein. Es thäte not, daß den
alleinstehenden Frauen in der Themsestadt ein ebenso
generöser Wohlthäter erstände.

Die Sauberkeit wird prämiiert.
Eine wirklich originelle Idee wird demnächst in

dem Städtchen Cockermuth in der Grafschaft Cumberland

in England zur Ausführung gelangen. Wie von
dort geschrieben wird, hat ein reicher Einwohner der
Stadt eine jährliche Summe von 25 Pfd. St. (500 Mark)
ausgesetzt, die man an 50 Bewohnerinnen kleinerer
Häuser verteilen soll, deren Wirtschaften stets in
peinlichster Ordnung befunden werden. Um diese 50saubersten
Hausfrauen herauszufinden, ist bereits ein Komitee
ernannt worden, das aus 14 Damen der Umgegend und
mehreren Herren besteht, die Mitglieder des
Gesundheitamtes find. Die Inspektoren, respektive die Jnspekto-
rinnen dürfen unvermutet zu jeder Tageszeit in die
betreffenden Häuschen eintreten, und es muß ihnen
gestattet werden, in jede Kammer und jeden Winkel einen
prüfenden Blick zu thun. An dem Wettbewerb dürfen
sich nur solche Frauen beteiligen, deren Wohnungen
nicht mehr als drei Shillings (Mark) Miete pro Woche
kosten. Wenn nun auch die Prämie, die den ordnungsliebenden

Häushälterinnen alljährlich zuerkannt werden
soll, nur sehr unbedeutend ist, da auf jede Person nur
ungefähr 10 Mark entfallen, so ist ihnen die Ehre, zu
den anerkannt saubersten Wirtinnen der Stadt zu
gehören, doch viel wert.

Hwtarnmt. Hieichsucht.
Herr Ar. Km Kerz, Frauenarzt in Azeszüw (Ga-

lizien) schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen bewährte
stch geradezu wnndervar in allen Fällen von Aketch-
sucht. Das Allgemeinbefinden und der Appetit der von
mir behandelten Patientinnen besserte sich rasch, die
jahrelang vorhanden gewesenen Beschwerden schwanden
in Bälde und nach kurzer Zeit trat vollkändige He»
nesung ein." Depots in allen Apotheken. s1090

/à »u« Äs»» von»
cà -vkeckevS-esfciievte besesà»»«»' ckes

vovà? K. Vaià unck âwF»
/vane» Oncksn àvà anS'emeàe»
Desesto^, àck S-ans «MASÄövt «nck ïàms» suZà'ek,
vî'eifenM evmMet von llev Tteiss ock«v nnv von
AnsS-ckngen, llaseàt iesenll beznen» anvnàen. /766S

lîkinîgt UNli Ztâl'kt lia8 klut
llurob sine Kur Naît tZallIv«'
glüekliebs Eusammsnsstsunx von sisen- und pbos-
pborsaursn Salssn. àusgeseiobnstes Llutreinigungs-
unll Stärkungsmittel kür Kinder, wolcbe den beber-
tbran niebt vertragen können. Verlangen Lie auk
seller Elasobe llie klarks „2 Palmen". InElaseden
à Er. 3.— null Er. 5.50, Iststsre kür eine monatliobs
Kur reivllenll, in llsn Xpotkeksn. s1932

Hauptàspot ìp»tt>«ke ««III«» li» kliirteii.
Kleins kleine Enkelin, wolobo ungskäkr vor 2 Klo-

naten llixbtberitis gsdadt, leillet seit ller Eeit am
klagen, unà waren alle klittel bis sstst vergebens,
leb emxüng àen smpkoblenen àssekev Sa/ev-âào,
àas kinlloksn bat noob keine 6 abketten llavon
vsrbrauobt unà sebon ist llis Verllauung eins geregelte,

sein Llesiobtoben kängt an, llen krüksrn ge-
sunllen leint 2u bekommen, ller Xrrt, welcber das
Kind bebanllslt, war körmkieb verblüfft über llie
Wirkung llss Präparates, unll küble iob mieb veranlasst

ete. s1440
Zavceiona. Er. Daniel.

Liegen Appetitlosigkeit, Dlutaimut,
kervvnsokwäviie, liieivksuvbt ist ller
ltpotk. ,lt»li. I». scbe

àMttsr
UN übertreffen an Wirksamkeit, ver
Erfolg ist kast immer sin brillanter. Ois
Elasobe à Er. AV- niit Lisdraueksan-
Weisung ist 2U kabsn in llsn meisten
kpotksksn ller Lcbwem. (IIWll l) jliöS

8«I»vvl»vrLr»i»vi»
unterstützet die siabsimisobe Industrie I

VerMs, àsrisoàisrbigs^
KIsiljsi'Ltoffv

k bestes 8vbwei2«rkabrikat, In j
s reiner Wolle, von Er. l.2S an ;

s ller kleter in ssllsm gswünseb- /
s ten klstsrmass su wirklieben /
Eabrikpreisen kaufen will,/

s verlange llie klustsr bei ller neu /
l eröffneten Eabriknlellvriage j

PK keslkasp in kern.
I'oivpdoll I^r. 327. (1655 ^

kllister umgebend kraiiko.

HR. Lei Irauerbillsn verlange man die
Uustsr tslegrapkisvk oder tvlenbenisek.

(O 2865 V)

8ekwei?er Itöekin
9. liukl. Von Erau Wxller - Ineioben.
Er. 4. — Kart., Er. 4.50 in sieg, bsinen-
banll. — Ederts Kovbbnvi» ist kür sells
Hausfrau ller dsstellatgsber in ller küoke.

Vorrätig in allen vuebkanlllungsn unll
bei Verlag, kern. s1697

krausn- unà LkSLàlsàtL-
Iiranklisitsii,

ksrisäsustöruriZ, àsdàr-
viuìtsrlsiàsri

wsrllsn sebnell unà billig àureb eigene
klittel (auek brielliob) okns öeruksstörung
unter strengster Oiskretion gebellt von

vr. nà lWiZsr
1714s Ennenlla.

Lsttllässsll.
vurod âîo drioNiodo Bsdallâilllls àsg Urv.

0. IvlUok, prak^t. ^.r2it in (^larus, msin
Xvadv von kettoä«söii, klssousok^äsdo svklisll
uoâ billigst sàvilt, gssrvs
l'öSZ, âvQ IS. 1898. ^s(à Bkìur, ^lontvur.
^àssv: S. Aüok, pr»kt. la Klsrus (1821

àqim keàr, konenà Klärn»!.
Vi11isstsVs!îuss(lus11s(dvsto1i1i seit 18S0)

Mr uoâ I -zu
Princip: 1>sur aus^s-

suetits prima (^ukìliì'âtsQ z'vâooti
nieàt unter '/2 3tUà 39/35 Ulster. Oou-
rants I'Uodsr, rsk von IS Ot»., sedloiodt
voll 2« Ot», all pvr Nstor, dis 211 6sn
kvillstsll Zxooislilätsll. — ^Vollen g!o
àstvr vvrlallKSll ll. (1826

bält sieb «lis

tkrelldsliillllllg von Coil ktoak
Ilniondîlà — IHirmaeksr — 8t. (zlallsn

2ur visksrung von VI»r«n «llvi bestens
smpkoblen. s1973

0r0880 -1tI8WNltI. VÌ1IÌA8t0 l't'àô.
in rsilZksr ^uswatil.

kepsrätursil än llkren »ller Irt.

NkMNtGVÎNWj MM UEMîGàMSlàG
ZLiirivI»»«« I'dlellwSil del

(1Z02

liamkortsdri «lugeriàot« vm» mit IS /.immeru »u raàiger bags,
riivsikaliscli« Nv»metli«ckoll: Nassaus, svetewatisok körperliobe Svsokàktisuna,

dvninastik, Rlàtro- und Rvdrotkvrspis. Esrnilienansokluss. Rravbtvolio àssiodt
auk Rev und Vvbirxv. Raricaniagsn. Rroinvnadsn. Moderne Rads- und Vonods-Rin-
rivktunx. Nvssize Rrvisv. Rrospvktv xratig und krankn durok

die Verwaltung: und den Hausarzt:

1231s Eu meiner Ereulle kann iob lbnsn mitteilen, llass iob llureb lkr unsokällliekes
Vsrkabrsn von meiner bsillsnsobakt gebellt worllsn bin. lob bade gar keine bust mebr
2um Erinke», kelinäs miob llallurob vislbssssr als vorber unll bade aueb sin besseres
ftusseben. àus vankdarkeit bin iob gerne bereit, lliss Esugnis zm verökfsntlieken nnll
llsnsenigsn, welobs mieb über meine Heilung befragen, ltuskunkt 2U erteilen, kleine
Heilung wirll ltukssbsn erregen, lla leb als arger Irinksr bekannt war. Es kennen mieb
gar viele beute, unll wird man sieb allg. verwundern, llass iob niebt mebr trinke. lob
wsrlle Ibr Irunksuokt-Ileilvsrf, llas Isiobt mit oller okns Wissen angewandt werden
kann, überall wo iob binkomms, smpksblsn. bagerstrasse 111, Eüricb III, 28. vsg.
1897. Albert Wernllli. Eur ösglaubigung vorsteb. Ilntersebrikt des vrn. itlkert
Wernllli, bagsrstrasss 111, llabier. Eüriob III, 28. Os?. 1897. ller Ltalltammann:
Wolksnsbergsr, Ltellvertr. "WG ^llr. : „privatpoliklinik, Eirobstr, 405, filiarus."

—Dsliosd-

von sctimsl^enclerf'eindeit
Eu llriginalpreisen in allen Ltälltsn der 8obwei2 srkältliob. s1969

0«000I.^
L?

l87àl«îl?

mir

verleibt dem Kalkes eins soböne klare Earbe unll
srböbt dessen ltroma,

lliploiri kür R-swüsii âss DalzrilLS-tzss:
8eli«l«iî. tsliàitliàlliiiiz ^ürieli 1888.

In pfunäbüebssn 2U belieben llurob alte besseren Lpszereibanlllungen. s1361

IVinisi

?ucl<en.^L5en2

Kll8k'8
àÂàxDiàGD!

HUàDàW!
VAnîlwMàîe!

2U bekommen in den soliden Lpe-
2ereikanlllungen und llrogusrisn,
wo niebt, liekert kranko llas Ea-
driklager s1908

5. 8ekmîàt
I-öwvD8tr»88v 42, 2üriOÜ.

?ür 6 kranken
versenden kranko gegen klaodnakms

là. S Ko. ». loilà-iìbkII-Svikn
(oa. 60—70 Isiobt dssobâlligte Ltüoks ller
feinsten Vollette-Lsiksn). s1043

Dergmann à 0«., Wiellikon-Eüriod

^lon-vâorâtioiitziì
Uakartdouquets und Kräser

iieàit inMàn unil8isà
Klaiì- unci KlumSnpNsn^sn

l'îìiniti»
8ämtIIoke 8peolalitäten

oillpNsdlt (1917 ^

D,c>uiss LpSUAlsr
»iWSHgssvlilN, Erauenkolii.

àswadlssnduugsn umgebend.
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Direkt -von «1er Weberei :
__ [1804Leinen

Tischzeug, Servietten, Küchenleinwand, Handtücher
Leintücher, Kissenanzüge, Taschentücher etc.
Monogramm- u. a. Stickereien. Etamines. Grösste
Auswahl. Nur bewährte, dauerhafteste Qualitäten; für
Braut-Aussteuern besonders empfohlen
Billige, wirkliche Fabrikpreise. Muster franko.

Meehan. und Hand-Leinenweberei
F. Emil Müller & Co., Langenthal (Bern).

IHsiu.sfrsuia.eri. I
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte (H 4487 Q) [1801

T ricot-Wasch-Plüsch
für Damen- und Kinder-Konfektion. BilligePreise. Meterweise Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort!
Schatzmann «Sl Oie. in Zofinggen.

Reiner Hafer-Gacao
Marke: Weisses Pferd

ist das beste und gesündeste Frühstück für jedermann. — Für
Kinder und magenschwache Personen ist er ein unschätzbares
Nährmittel. Empfohlen von einer grossen Anzahl
bedeutender schweizerischer Aerzte. — Bestes
Produkt dieser Art. [1468
Preis per Carton à 27 Würfel Fr. 1 8©

„ „ Paquet, loses Pnlver „ 120
Alleinige Fabr.: hvller & bemhard, Cacaolabrik, chit it.

rote Packung.

Magenkatarrh..
Krens- nnd Kopfschmerzen.

Verlas : Art. Institut OKKI.I, IISSI.I. ZÜRICH.
Weihnachtsgeschenke.

"Vier Namensschwestern. Erzählung für Mädchen von 12—15 Jahren von Lily
von Muralt. Eleg. geb. Fr. 3. —.

Im Schatt« n erblüht. Erzählung für Mädchen von 12—15 Jahren von Meta Will-
ner (Lily von Muralt). Eleg. geb. Fr. 3.20.

Hannas Ferien
r (Lil.

von Meta Willner. Eine Erzählung
-12 Jahren. Eleg. geb. Fr. 1.80.

für Mädchen im Alter von

Allezeit hülfbereit. Erzählung für Kinder von 12—16 Jahren von Maria Wyss.——— Bieg. geb. Fr. 2.70.
In treuer Hut. Erzählung für Kinder von 12—14 Jahren von Maria Wyss. Eleg.

geb. Fr. 2.70.
Armlos. Geschichte einer armlosen Malerin. Eine Erzählung für junge Mädchen

von B. From. Eleg. geb. Fr. 3. —.
Robinson, schweizerischer. 6. Orig.-Ausgabe von J. D. Wyss, neu durchgearb.

und herausgeg. von Prof. Dr. F. Reuleaux in Berlin. Mit farbigem Titelbild
und 170 Holzschnitten nach neuen Originalzeichnungen von Kunstmaler W.
Kuhnert in Berlin und einer Karte. 2 eleg. Bde. in gr. Oktav Fr. 12. —.

Prnss vom Bigi, den Kindern daheim. Erzählungen für die Jugend von Agnes
Sapper. Mit 13 Illustr. und künstl. ausgeführtem, färb. Umschlag Fr. 1.50.

Wanderungen durch das heilige Land von Prof. Dr. K. Furer, Prof. der Theo¬
logie und Pfr. am St. Peter in Zürich. Mit 162 Illustr. und 3 Karten. 2.
vermehrte und verbesserte Auflage. Eleg. geb. Fr. 10.—.

Heinrichsbader Kochbuch von L. Büchi, Leiterin der Heinrichsb. Kochschule.
Mit 2 Ansichten der Küche und 80 Abbildungen. Eleg. geb. Fr. 8. —.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. (1963

Cchte B
und Herren-Loden

Bündnertücher, Wettermäntel
liefer'nyb iiiigst [1816

^ Bener, Söhne, Chur.
r<£ss& ——- Muster franko.

OÊirt originelle# neue# Bißrerlutdj.
2Ius cittcr Sefpredjung :

„Jiir bas Kiitb fyabett bic Silber
bes Sehens am mciftcu Jltijtefpmgs--
fvaft, wemt fie itpn tu ber Jorntcn-
fpradjc ttat)c gebracht »erben, tu bei
es felbft bas cScfcfjautc wiebergiebt.
Scftufter's lUlberbttd) ift ein
aufferorbetttlid) gtücflicbcrtSeiff
itt btefer 8e3iel;ung; audj geigt er

tu belt bargeftellt'eu Situationen fo
ttiel Derftäubnis für bas, »as einem

beftimmten Ktubesalter (Eiubrucf

madjt, bag niait nur »iiufcfyeu möchte,

er werbe bet btefer erfteit ©abe uiebt

fielen bleiben."

preis: aclnntbeit <Vr. 2. 80
ober Jltf. 2. 25.

gu bejteljen burdj jebe Sink- uttb

Spietoareuljanblung, papeterie ober

bireft ttont unteigeiiiineteu Oering.

ifa— fmü AiuAa.

Vrmm lui W«0»".

IIa BMwrtni» [*t Klitn m «—8 Jspn

-= îtmrl pendelt Sc £o., jpirid? & £cip3ig. —

1226] Teile Ihnen mit, dass ich nun ganz von meinem Leiden (Magenkatarrh, Drnck
im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Anfstossen, Sodbrennen, Herzwasser, StuliI-
verstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Krenz- und Kopfschmerzen, Blot-
wallungen nach dem Kopfe, Sehwindel und Müdigkeit) befreit bin. Ich danke
Ihnen daher recht herzlich für Ihre wirksame briefliche Behandlung. Ich werde
mich sofort wieder an Sie wenden, wenn mich das eine oder andere Uebel
heimsuchen sollte. Riedern, Guggisberg bei Schwarzenburg, Kt. Bern, den 3. Okt 1897.

Frau Stoll. 0ÊT Vorstehende eigenhändige Unterschrift der Frau Stoll beglaubigt :

Schwarzenburg, den 23. Okt. 1897. Der Gemeindeschreiber: J. Gasser. Adresse:

„Privatpoliblinik, Kirchstrasse 405, tilarns".

Institut Pestalozzi.
F ranzösisehes Töehter - Pensionat.

Château de Tidy hei Lausanne.
Gründliche Erlernung der französischen, sowie modernen Sprachen ; Musik,

Malen, Anstandslehre, Hausführung, Kochkunst, weibliche Handarbeiten.
Prospekte, sowie weitere Auskunft durch [1835] Die Direktion.

Ridicules
neueste Façon, in schwarz und farbig

Schürzen
seidene, in schwarz und farbig, empfiehlt 0965

Anna Birenstihl-Bucher
zur Kreditanstalt, I. Stock, Speisergasse 12, ST. GALLEN.

Zahnarzt B. Andrae, med. dent.
Platz + HERISAU (Bazar Malier).

Sprechstunden : vormittags 8—12'A Uhr, nachmittags 2 6 Uhr, Sonntags bis 3 Uhr.

Schmerzlose Behandlung aller Zahn- und Mundkrankheiten. ]

Plombieren. — Künstliche Zähne.
———— Billige Preise.

NB. Empfehle mich noch speciell zur Behandlung von Kindern, welche
an schwerem Zahnen, Zahnpusten, Krämpfen, Convnlsionen etc. leiden,
bei sicherm Erfolg. [1759

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

W :

^ Z1804Doiuou
^Ì3 0Û20UA, 3orviottou, Düoüouloiuvaud, Daudtüollor
DoiotUollor, Di33ouau?!ügo, Daooüoutüodoi'oto. Nouo
graruru- u. a. 3tiokoroieu. Dtaruiuoo. Drö33to ^.u3-
vvaül. Nur bvvällrte, à»vrl»»ttv»tv l^uslitätou; kür

doooudvro orupkolilou
Rilligo, winkliczbls Dadrikproioo. Nuotor krauko.

Nsoüau. unà tlancl-dsinenweders!

t üinil NüUvr â So., IinnAentknI slibkii).

vas draletisedssts, IVärmsts nnà Kekallixste kür Dsidst nnà IVinter ist àer
in alten dardsn wasckeedte (H 4487 0) s1801

^nîooî-VVssvk-PIusvk
kür Damen- nnà dinàsr-donksktion, viU»Kv?rvii»v. ltlvî«rvvisv^DA»l»k.

Cluster auk VerlanZen sokort!
à < l«-. in X<»t>ii^<->>

kemer llà-kaeao
I^aàs: îsissss ?Fsrd

ist às kssts uud Assünäöstö ?rûkstiià kür jsà'mann. — ?ür
Xiuder uud wÂAvnsàvaeàs ?srsoven ist er sin unseüätxdares

Mk mittei W »npr«!>i«>» v«« «t»«r xkî«»»«» ìii?nl»l
t»«<l«U»<«i»«ìvr «<k^vvl^vrl»<tivr ìvr?t«. — L st s?ro-
dukt äisssr ^rt. ^1468
?r is p r < à 27 ^ n 1 SV

^ ^»qz»«î, l«««« ^r»Iv«r „ 1 2V
tlleinige à: «üriFL« â vseäili, cule«

tote psvliung.

liven? nnck Li<»pt>i<tiiiier?eii.

V«>-I-»ii ìrt. Institut «»»III XI IiK »

Vt«» Dr^lllilunA kür N'ädoüou von 12—15 daürou von Dil^
von Nuralt. Dlog. goü. Dr. 3. —.

lin »» vrZNtikt. Drsillliluus kür Nlldoüou vou 12—15 dalirou vou Nota ^Vill-
usr (Dilz^ von Nuralt). Dlog. god. Dr. 3 20.

II»I>IZ»» r«rR«i»
r (Dil.

von Nsta ^viünsr Dino Dr^ädlunA
-12 Madron. Dlog. ged. Dr. 1.80.

kür Nlldoliou irn ^lter von

Aittltkvrvtt. DrsiütllunA kür Diudvr von 12—16 Satiren von Naria ^V^33.
Dlog. god. Dr. 2.70.

In trvuvr Hut. Dr^'àlunA kür Diudor von 12—11 daürou von Naria ^V^33. Dlog.
Aod. Dr. 2.70.

^rinln». dsgotiiekts oinor ariulo3oii Nalsrin. Diuv DrsüäüluuA kür MNgo Nlldoliou
von lZ. Droiu. Dlog. gek. Dr. 3.—.

Iì«»I»in»«»n, «vI»^v«t»vri»vlHv> 6. OrÌA.-^u3Aako von «I. 1). V^33, nsu duroligsard.
unü tiorau3K68. von ?rok. Dr. D. Rsuloaux in Dsrlin. Nit kardiSSin ^itslkilâ
unü 170 Ilàsollnitton naeü nsusn Drisinal^siotlnun^sn von Xun3trnalor
Nuünsrt in Lorlin und oinor Xarto. 2 olo^. Ddo. in Ar. Oktav Dr. 12. —.

Or«»» voin Iìti?t, don Xindorn daüoiin. Dr^iâtllunAon kür dio duAond von ^ANv3
gappor. Nit 13 Illuotr. und Kün3tl. au3AokUürtorn, kard. Din3eülaA Dr. 1.50.

IVl»n<toriinK?on ânrvl, <!»» I^»n«K von Drok. Dr. D. Duror, Drok. dor l'üoo-
lvAio und Dkr. ain 3t. Dotor in 2Uriotl. Nit 162 Illuotr. und 3 Darton. 2. vor-
rnotirto und vordo33orto ^.uklaAS. D1oA. Aod. Dr. 10.—.

H«inri«I»»k»âvr ItnâvnvI» von D. Vüolii» Dviterin dor Doinrioüol). Dovli3otiulo.
Nit 2 ^N3ioüton dor DUoko und 80 ^ddildunAon. Dio?. Aob. Dr. 8. —.

Zîn k««i«I»vn «înrvlR »II« »nvI»Ii»n«KInnKvn. (1963

6cà Dame«-
/ikSkS

à«ke>"

Ein originelles neues Bilderbuch.
Aus einer Besprechung:

„Für das Rind haben die Bilder
des Lebens am meisten Anziehungskraft,

wenn sie ihm in der Formen-
sxrache nahe gebracht werden, in der

es selbst das Geschaute wicdergiebt,
Schuster's Bilderbuch ist ein
antzerordeutlich glneklicherGriff
in dieser Beziehung; auch zeigt er
in den dargestellte» Situationen so

viel Verständnis für das, was einem

bestimmten Uindesalter Lindruck
macht, daß man nur wünschen möchte,

er werde bei dieser ersten Gabe nicht
stehen bleiben,"

Freis: gebunden Fr. 2. 80
oder Mk. 2. 25.

Zu beziehen durch jede Buch- und

Spielwarenhandlung, Papeterie oder
direkt vom unterzeichnete» Verlag,

Km K--»-» n» Khi', d>» Assn, p» U-yr.

Aarl Henckell S. Co., Zürich 5? îtcixzig.

5

1226j steile Itmsu mit, àass ick nun Zan? von meinem Deiäsn sAageiikatarrd, Druck
im Alanen, Appetitlosigkeit, Lieel, ^nkstossen, 8o«Ikrennen, Der/n asser, 8tnI»I-
verstopkung, übslriscksniier 4tem, sckr üsktizs ltreiuî» nnà Xopksckmerxeli, Dint-
Ballungen naek àsm Xopkv, 8ekulnàel nnà Zliiàigkeit) bskrsit din, led àanlcs
Iknsll àadsr reckt derailed kür Idrs wirksame brisklicko DedanàtunZ, lck wsràs
mied sokort wieàsr an Lis wsnàsn, wenn mied àas sine oàsr anàers tiskel keim-
sucksn sollte, ktieàern, Kugzisberg del Ledwar^enburz, dt, Lern, àen g. Odt 1897,

dran Ltoll. Vorstsdsnàs siZôndânàizs Dntsrsekxikt àer drau Ltoll dsglanbiZt :

LckwarssnburZ, àen 23. Diet. 1897, DerDemsinàssckrsibsr: 1, Kasssr, FWff iiàrssss:
,,1'rtvutpotlUIjotk, dirckstrasss 405,

0eDt,6I' - I^6D3Ì0DÂt.
OIlâtoau de Vid.v del Dau«anno.

Drûnàlicke drlsrnung àer kransösiscksn, sowie moàsrnen Lpracksn; Nnsile,
Nalen, àstanàslsdrs, Lansküdrnnz, dockkunst. wsiblieds Daoàardsitsn, ?ro-
spckts, sowie weiters àsknnkt ànrck sl335j Vlv

MïâivTiKv«
nsussts ?ayl)n, ill seilVàk? llllâ Miß

Svl»»»'^vi»
Lsiâons, ill sekvân llllâ kllriliz, killMillt 0SS5

^iuia LivSnsìiìiI^LtiàSv
llll kreâitiìnàlt, 1.8toà. 8pki8ti'M8e 12, 8V. vlllV.

^citlIIMt M. âMàKG, Wâ. àt.
klà ^ (klllîir Aliillei-).

Lpreedstunllen: Mnilttsgs 8- IZ'/- 8^, »sclmiittW Z 8 là, Sonntags dis 3 iidr.
8eümvrzlv8« Nàttittilnnxs uNer /»du- und Zlundiit uuktloitvn. î

l'luillDîìl t il. — Iiüil!->tli<llt- lfliillli«
Biiligs vrsiss.

Ilk. dmpksdls mied noed speciell sur kedanàlnng von divàero, weleke
an sedwerem /al>nen, /adupustsn, driiinpkeu, panvnlsionen et«, leiàsn,
dei «ickeini lirkolg. s1759
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